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NIEDERSCHRIFT

Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

in der Legislaturperiode 2011 bis 2016

am Montaqg, dem 14.12.2015 - 19:00 Uhr -

GroRer Saal des Biirgerhauses, SchulstraBBe 4, Kirchhain

Anwesend waren:

Stadtverordnetenvorsteher
Herr Willibald Preis

CDU-Fraktion

Herr Gerd Althainz

Herr Peter Bittner

Herr Peter Emmerich
Herr Udo Lauer

Frau Rosemarie Lecher
Herr Holger Lesch

Herr Heinrich Maus
Herr Prof. Dr. Erhard Morschel
Herr Hartmut Pfeiffer
Frau Karin Pielsticker
Herr Uwe Pdppler

Herr Stefan Volker

SPD-Fraktion

Herr Wolfgang Budde
Herr Nico Ganswindt
Herr Karl-Heinz Geil
Herr Olaf Hausmann
Frau Barbara Hesse
Herr Helmut Hofmann

Herr Michael Kojetinsky

Herr Harald Kraft

Frau Eveline Leukel

Herr Konrad Neurath

Herr Hans-Heinrich Thielemann
Herr Prof. Dr. Rainer Waldhardt
Herr Klaus Weber

Herr Gerhard Wiegand

Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Herr Edwin Grof3

Frau Efrosini Kaioglidou
Herr Reiner Nau

Frau Dorothea Schmidt
Frau Helga Sitt

FDP-Fraktion
Frau Angelika Aschenbrenner
Herr Ginter Schrantz

zugleich Ortsvorsteher Langenstein

ab TOP 3

ab TOP 3

zugleich Ortsvorsteher Grol3seelheim
bis TOP 3 (vor der Abstimmung)

zugleich Ortsvorsteher Kleinseelheim

zugleich Ortsvorsteher Niederwald



Magistrat
Herr Blrgermeister Jochen Kirchner

Herr Stadtrat Peter Ahne

Herr Stadtrat Hermann Albrecht
Herr Stadtrat Konrad Hankel

Herr Stadtrat Holger Kuhn

Herr Stadtrat Dr. Christian Lohbeck
Herr Erster Stadtrat Dietmar Menz
Herr Stadtrat Ludwig Nau

Herr Stadtrat Reinhard Stober

Ortsvorsteher
Frau Lioba Fabian
Herr Peter Thiel

SchriftfUhrer
Herr Dirk Lossin

Abwesend und entschuldigt waren:

CDU-Fraktion
Herr Heiner Reinhardt
Frau Dagmar Schmidt

Mitglied DIE LINKE
Herr Reinhard Heck

Ortsvorsteher

Herr Jirgen Bromm
Herr Bjorn Debus
Herr Gunther Decker
Herr Winfried Fritsch
Herr Dieter Lauer

Himmelsberg, bis TOP 4
Anzefahr, bis TOP 4

Stausebach
Burgholz
Betziesdorf
Emsdorf
Schonbach
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Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 1)
Eroffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfahigkeit

Gemal § 56 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) waren die Stadtverordneten rechtzeitig
und ordnungsgemal unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen. Ort und Stunde sowie die
Tagesordnung sind im Kirchhainer Anzeiger 6ffentlich bekannt gegeben worden.

Stadtverordnetenvorsteher Willibald Preis stellte bei Eréffnung der Sitzung fest, dass die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung rechtzeitig und ordnungsgemafR eingeladen worden sind und die
Stadtverordnetenversammlung nach § 53 HGO beschlussfahig ist.

Einwendungen hiergegen wurden nicht erhoben.

Die Verhandlungen fanden in 6ffentlicher Sitzung statt.

Die SPD-Stadtverordnetenfraktion reichte einen Dringlichkeitsantrag zum Thema ,Sport und Fluchtlinge®
ein. Die Dringlichkeit wurde durch den Fraktionsvorsitzenden, Herrn Stadtverordneten Olaf Hausmann,
begrindet. Der Fraktionsvorsitzende der CDU-Fraktion, Herr Stadtverordneter Uwe Pdppler, sprach
gegen die Dringlichkeit.

Stadtverordnetenvorsteher Willibald Preis lief3 anschlieBend Gber den Dringlichkeitsantrag abstimmen.

Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen, 19 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Der Dringlichkeitsantrag fand somit keine Aufnahme in die Tagesordnung. -/-

Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 2)
Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung am 05.10.2015

Die Niederschrift Uber die Sitzung am 05.10.2015 wurde mit dem

Abstimmungsergebnis: 32 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

genehmigt. -/-
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Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015
(TOP 3) 198/2011-2016

Verabschiedung der Haushaltssatzung, des Haushaltsplanes mit Anlagen fiir das Haushaltsjahr
2016, des Investitionsprogrammes fiir die Jahre 2015 - 2019 sowie der Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes

Uber die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan mit Anlagen fiir das Haushaltsjahr 2016 wurde wie
folgt abgestimmt:

1. Produktbereiche

Produktbereich 01 - Innere Verwaltung -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 2 - Sicherheit und Ordnung -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 4 - Kultur und Wissenschaft -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 05 - Soziale Leistungen -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 06 - Kinder- und Jugend- und Familienhilfe -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 08 - Sportférderung -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 09 - Raumliche Planung und Entwicklung (Geoinfo) -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 12 - Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus -
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Produktbereich 16 - Alilgemeine Finanzwirtschaft —
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen




2. Investitionsprogramm
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

3. Stellenplan
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

4. Haushaltssicherungskonzept
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

5. Haushaltssatzung
Abstimmungsergebnis: 33 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 07.03.2005 (GVBI. 1 S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28.03.2015 (GVBI . S.188) hat die
Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2016 wird

im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 31.748.601,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 31.600.243,00 EUR
im aulRerordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf 0,00 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 EUR
mit einem Uberschuss von 148.358,00 EUR,

im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf -893.916,00 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 1.377.117,00 EUR
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 2.707.750,00 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 1.330.633,00 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 1.467.500,00 EUR
mit einem Finanzmittelfehlbedarf
des Haushaltsjahres von 573.584,00 EUR
festgesetzt.
§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2016 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen erforderlich ist, wird auf 1.330.633,00 EUR
festgesetzt.
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§3

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2016 zur Leistung von
Auszahlungen in kinftigen Jahren fiir Investitionen und Investitionsférderungsmalfinahmen wird auf 0,00
festgesetzt.

§4

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2016 zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen in Anspruch genommen werden durfen, wird auf 17.000.000,00 EUR festgesetzt.

§5

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern werden fir das Haushaltsjahr 2016 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) fur land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 390 v.H.

b) fur Grundsticke (Grundsteuer B) auf 390 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 380 v.H.
§6

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

§7

Der Magistrat wird gemaf § 103, Abs. 1 HGO in Verbindung mit § 50, Abs. 1 HGO ermachtigt, die im
Haushaltsplan 2016 veranschlagten Kredite dem Bedarf entsprechend aufzunehmen.

§8

Far die Leistung von Uberplanmafigen und auferplanmafRigen Aufwendungen und Auszahlungen
gemal § 100, Abs. 1, Hessische Gemeindeordnung gelten folgende Regelungen:

- Uberschreitungen des Fachbereichsbudgets von bis zu 10.000,00 EUR gelten als unerheblich.
- Fur investive Auszahlungen gelten Uberschreitungen bis zu einem Betrag von 2.500,00 EUR und
bei Betragen dariliber hinaus bis zu 5 % des jeweiligen Ansatzes als unerheblich.

In diesen Fallen wird der Magistrat ermachtigt, die Genehmigung zur Leistung dieser Aufwendungen
und Auszahlungen zu erteilen; er hat der Stadtverordnetenversammlung davon alsbald Kenntnis zu
geben.

§9

Die Wertgrenze fur die Einhaltung der Vorgaben des § 12 GemHVO-Doppik fur die Veranschlagung von
Investitionen und Verpflichtungsermachtigungen wird auf 200.000,00 € festgelegt.

Bei MalRnahmen unter 200.000,00 € ist jedoch gemaR § 12, Abs. 3 GemHVO-Doppik mindestens eine
Kostenberechnung vorzulegen.

Kirchhain, 14.12.2015 DER MAGISTRAT
der Stadt Kirchhain

Jochen Kirchner
Blrgermeister
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Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 4)

Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion:
Vereinsforderung - Auszahlung der Zuschiisse fiir 2015

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion mit dem Wortlaut

L,Der Magistrat wird gebeten, im Falle des Haushaltsausgleiches 2015, die im laufenden Jahr nicht zur
Auszahlung gekommenen Zuschiisse an die Vereine (Teilhaushalte 080101 Sportférderung,
Vereinswesen; 041003 Férderung Tierzuchtvereine) auszuzahlen. Fiir den Fall, dass die Auszahlung
nicht im laufenden Jahr erfolgen kann, ist sie im 1. Quartal 2016 nachzuholen.*”

wurde mit dem

Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

abgelehnt. -/-

Anmerkung:
Burgermeister Jochen Kirchner erklarte, dass bei einem Haushaltsiberschuss fir das Jahr 2015 die

Auszahlung der Vereinszuschusse im 1. Quartal 2016 erfolgt. -/-

Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 5)

Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion:
Neufassung der Richtlinien zur Vereinsforderung

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion mit dem Wortlaut

L,Der Magistrat wird gebeten, zur Neufassung der Richtlinien zur Vereinsférderung eine Arbeitsgruppe
unter Beteiligung der Fraktionen und Vereine einzurichten, mit der Aufgabe die Richtlinien zu tberpriifen
und gegebenenfalls anzupassen. Dabei sind insbesondere die gednderten und deutlich schwierigeren
Rahmenbedingungen und Anforderungen an die Vereine zu berticksichtigen.”

wurde mit dem

Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

abgelehnt.
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Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 6)

Mitteilungen des Magistrats

1. Genehmigung einer aulRerplanmaRigen Ausgabe
Als Ersatzbeschaffung fir ein irreparabel kaputtes Altgerat soll eine neue Putzmaschine fir das
Blrgerhaus in Kirchhain angeschafft werden. Der Magistrat hat hierfir am 14.12.2015 eine
auRerplanmaflige Ausgabe in Hohe von 2.500,00 Euro beschlossen. Die Deckung erfolgt Gber eine
Kosteneinsparung bei der Malhahme ,Blrgerhaus Kirchhain®.

Offentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2015

(TOP 7)

Anfragen und Verschiedenes

1. Der Vorsitzende der Fraktion Blndnis 90/Grline, der Stadtverordnete Reiner Nau, gab eine
personliche Erklarung zur Kandidatur des Stadtrats Ludwig Nau fiir eine andere Partei bei der
Kreistagswahl am 06.03.2016 ab. Er verwies auf uniberbriickbare politische Gegensatze
zwischen den Grundanschauungen hin und forderte Stadtrat Nau zum Verzicht auf sein Amt auf.

2. Der Stadtverordnete Gunter Schrantz (FDP-Fraktion) erkundigte sich nach dem Sachstand zum
Abschluss eines Mietvertrages mit dem Kreisausschuss zur Uberlassung der stadtischen
Markthalle und Teilbereichen des Festplatzes fiur eine Notunterkunft fir Fllichtlinge.
Blrgermeister Jochen Kirchner berichtete, dass die Stadt dem Kreisausschuss einen
entsprechenden Vertragsentwurf zugesandt hat und im Januar 2016 abschlieRende Gesprache
dazu geflhrt werden sollen.

3. Auf Anfrage des Vorsitzenden der CDU-Fraktion, Herrn Stadtverordneten Uwe Pdppler, nahm
Burgermeister Jochen Kirchner zur kinftigen Ausrichtung von Flohmarkten (Veranstalter: Herr
Nicoloso) Stellung. Danach ist es nicht zutreffend, dass die seit Jahren in der Markthalle
etablierten, in der Regel monatlich stattfindenden Veranstaltungen kuinftig generell im
Feuerwehrstitzpunkt - wie dies ein Flugblatt suggeriert - durchgefiihrt werden. Herrn Nicoloso
wurde in einem Gesprach im Vorfeld des letzten Flohmarkts am 12.12.2015 diese evil.
bestehende Ausweichmoglichkeit lediglich einmalig fur den Fall aufgezeigt, dass die Markthalle
bereits mit Fllichtlingen belegt sein sollte. Da dies aber nicht so war, konnte der Flohmarkt noch
einmal in der Markthalle stattfinden. Weitergehende Absprachen fir die Zukunft wurden nicht
getroffen.
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Mit Blick auf die in Marburg stattgefundene Pressekonferenz anlasslich des Fahrplanwechsels
und der damit verbundenen Einflihrung eines durchgangigen Ein-Stunden-Taktes auf der Main-
Weser-Bahn flir Regional-Express-Ziige wollte der Vorsitzende der Fraktion Bindnis 90/Griine,
der Stadtverordnete Reiner Nau, wissen, ob sich die Stadt Kirchhain an dem Termin beteiligt hat.
Blrgermeister Jochen Kirchner und Erster Stadtrat Dietmar Menz erklarten, dass eine groliere
Delegation von offiziellen Vertreterinnen und Vertretern anwesend war. Fir Fahrgaste aus
Kirchhain bieten die Ziige des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) bzw. der Hessischen
Landesbahn (HLB) im Zeitraum von 06:00 bis 23:00 Uhr stiindlich Verbindungen von und nach
Frankfurt sowie Kassel an. In Richtung Frankfurt sind bi den Schnellverbindungen nur noch Halte
in den Bahnhofen von Marburg, Giel3en, Friedberg und Frankfurt vorgesehen.

Der Stadtverordnete Klaus Weber (SPD-Fraktion) bat um Erlauterung, wie ihm als Vorsitzendem
der Arbeitsgemeinschaft Kirchhainer Kleintierziichter der Zugang zum Vereinsraum an der
Markthalle gestattet werden kann, wenn die Markthalle kiinftig als Notunterkunft flr Fllchtlinge
genutzt wird. Nach seinen aktuellen Informationen soll dies angeblich Uber die angrenzende
Vereinsgaststatte des TSV Kirchhain méglich sein.

Der Birgermeister sicherte eine praktikable Lésung sowie die entsprechende Information dazu
zeitnah zu.

Stadtverordnetenvorsteher Willibald Preis gab die Termine flir den nachsten Sitzungszug der
stadtischen Gremien bekannt:

Montag, 18.01.2016 Ausschuss fur Wirtschaft und Verkehr

Dienstag, 19.01.2016 Ausschuss fir Umwelt und Soziales

Montag, 25.01.2016 Ausschuss fir Bau,- Planungs-, Stadtsanierungs- und
Dorferneuerungsangelegenheiten

Dienstag, 26.01.2016 Haupt- und Finanzausschuss

Donnerstag, 28.01.2016 Altestenrat

Montag, 01.02.2016 Stadtverordnetenversammlung

Der Jahresempfang 2016 der Stadt Kirchhain findet am Freitag, dem 19.02.2016 um 19:00 Uhrim
Blrgerhaus statt.

Wahl der Stadtverordnetenversammlung und der Ortsbeirdte sowie Direktwahl der
Blrgermeisterin/des Blrgermeisters am 06.03.2016.

Geplante Begegnungen im Rahmen der Stadtepartnerschaft mit Plomelin/Bretagne (50jahriges
Jubilaum) bzw. der Stadtefreundschaft mit Doberlug-Kirchhain/Niederlausitz in 2016

In seinem Jahresrickblick ging Stadtverordnetenvorsteher Willibald Preis auf folgende Aspekte

ein:

- Sitzungen der stadtischen Gremien

- Burgerversammlung in Stausebach

- Herausragende Termine wie Jahresempfang 2015, Verlegung ,Stolpersteine® mit den Namen
ehemaliger judischer Mitburger/innen, Freigabe des neu gestalteten Stadteingangs Am
Amoneburger Tor, Anerkennung des ,HausBurger“/Burgerhaus Kirchhain als vorbildlichstes
offentliches Bauprojekt durch die Stiftung Lebendige Stadt, Fertigstellung des
Kreisverkehrsplatzes bei Stausebach, Abschluss der Arbeiten am Bahnhof und Enthallung der
Bahnhofsuhr

- Haushaltsausgleich als grofite kommunalpolitische Herausforderung nach dem Wegfall von
rund 2,5 Mio. Euro Gewerbesteuern

- Pflege der Tradition als Marktstadt: Ostermarkt, Martinsmarkt und Neujahrsmarkt in Kirchhain
sowie Adventsmarkt in GroRseelheim

- Dank fur die vorbildliche Flichtlingsarbeit durch viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
(namentlich wurden die Stadtverordneten Helga Sitt und Wolfgang Budde genannt) sowie die
Verwaltung, hier in erster Linie Fachbereichsleiter Gordon Schneider und sein Team

- Dank fur die gute Arbeit in der Stadtverordnetenversammlung und den Ausschissen
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- Dank an den Schriftfihrer, Herr Dirk Lossin, seine Vertreterin, Frau Silke Kornmann, und die
Ubrigen Mitarbeiterinnen des Fachbereichs 1/Zentrale Verwaltung, die Herren
Fachbereichsleiter, Hausmeister, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, die
Ortsbeirate, die Vertreter der Presse sowie der interessierten Birgerinnen und Burger fir die
Unterstlitzung/Begleitung der Arbeit der stadtischen Gremien

11. Stadtverordnetenvorsteher Willibald Preis wiinschte allen Anwesenden erholsame und gliickliche
Feiertage sowie ein frohes neues Jahr.

Schluss der Sitzung: - 21:30 Uhr -

Gefertiqgt:

DER SCHRIFTFUHRER

(Lossin)
Oberamtsrat

Nach § 27 (3) der ab 04.12.2001 guiltigen Geschéaftsordnung fiir die Stadtverordnetenversammlung und
die Ausschisse liegt die Niederschrift ab dem 7. Tag nach der Sitzung flir die Dauer einer Woche im
Biro des Stadtverordnetenvorstehers in der Verwaltung zur Einsicht fur die Stadtverordneten und die
Mitglieder des Magistrats offen. Gleichzeitig sind den Stadtverordneten Abschriften der Niederschrift
zuzuleiten. Dies kann auch durch elektronische Dateniibertragung erfolgen, wenn dies zwischen dem
Vorsitzenden und der oder dem Stadtverordneten zuvor vereinbart wurde.

Stadtverordnete sowie Mitglieder des Magistrats kdnnen Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Niederschrift nach § 27 (4) innerhalb von funf Tagen nach der Offenlegung bei dem Vorsitzenden
schriftlich erheben. Uber fristgerechte Einwendungen entscheidet die Stadtverordnetenversammlung in
der nachsten Sitzung.

Die Niederschrift wurde in der Stadtverordnetensitzung am mit dem
Abstimmungsergebnis: _ Ja-Stimmen, __ Nein-Stimmen, __ Enthaltungen
genehmigt.

Die Niederschrift ist von dem Vorsitzenden sowie dem Schriftfiihrer zu unterschreiben.

Stadtverordnetenvorsteher:

Der Schriftfiihrer:




	Anwesenheit
	Text
	Entschuldigt
	Nummer
	Beschlussnummer
	Betreff
	AbstimmungK
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Zu

